Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

verehrte Ratsmitglieder, 

liebe Herscheider Mitbürger,

Doppelhaushalt 2012 /2013

Das Jahr 2011 stand immer unter Deckmantel des Nothaushaltes. Wir können sicherlich von einer positiven Entwicklung beim Defizit sprechen. Viel Handlungsspielraum gibt es angesichts der Finanzlage wieder nicht.

Wir können sagen, dass die Verwaltung gute Arbeit geleistet hat. Immerhin besteht die Hoffnung, dass Herscheid im nächsten Jahr sich aus dem Nothaushalt befreien kann. Wir können nicht aus dem Vollen schöpfen, sollten aber für sinnvolle und notwendige Ausgaben die Gelder freimachen.

Ein Meilenstein war sicherlich die Fertigstellung des Kreisels. Viele Fachexperten haben mit Ihrer Arbeitskraft dafür gesorgt, dass am 19. Juli der Spatenstich am Ebbekreisel erfolgte. Nach knapp vier Monaten konnte das insgesamt gut 700.000€ teure Projekt erfolgreich abgeschlossen werden. Einen besonderen Dank möchten wir vor allem den Sponsoren aus der heimischen Wirtschaft aussprechen, die rund zehn Prozent der Summe aufgebracht haben. Die großen Vorteile sollten sich in den nächsten Wochen und Monaten zeigen. Da sind z.B. die sinkende Lärmbelästigung und Umweltbelastung sowie die Minimierung der Unfallgefahr als signifikante Punkte zu nennen.

Im kommenden Jahr sind keine Steuererhöhungen geplant und auch die freiwilligen Unterstützungszahlungen für Vereine werden nicht weiter gekürzt. Das Ziel sollte es weiterhin sein, die Herscheider Bürger nicht noch stärker zu belasten. Zu erwähnen sind auch die Müllgebühren, die, wenn auch gering, gesenkt wurden. Es ist zu erkennen, dass der Müll fleißig getrennt wurde.

Aus unserer Sicht ist es positiv, wenn ein Dritter die aktuellen Zahlen mit prüft. Dadurch sehen wir einem Doppelhaushalt 2012/2013 interessiert entgegen. 

Integrationsarbeit in Herscheid.

Integrationsarbeit ist den Herscheider Grünen ein wichtiges Anliegen. Wir begrüßen die Zusammenarbeit der Verwaltung, der Bürger, der Flüchtlingsberatung und des Rates, so dass ein friedvolles Zusammenleben gegeben ist.

Fördervereine

Der Einsatz von vielen freiwilligen Helfern führt dazu, dass die Gesellschaft einen Ort der Zusammenkunft findet. Die vielen Anstrengungen zahlen sich aus. Hierbei stellen wir, stellvertretend für viele positive Ereignisse, die Aussicht der Umsetzung des Kunstrasenplatzes in den Vordergrund. Für nächstes Jahr ist der Umbau eingeplant.

Auch hier muss festgestellt werden, unseren Kindern und Jugendlichen muss ein interessantes Herscheid geboten werden. Unter anderem darf das Jugendzentrum nicht vergessen werden, wo viele Jugendliche ihre Freizeit unter Gleichgesinnten verbringen. Der stark engagierte Förderverein macht einiges möglich.

Ein weiterer großer Ausgabenpunkt sei im Jahr 2013 die vorläufig letzte große Fahrzeuginvestition bei der Feuerwehr. Hier muss das LF16 der Löschgruppe Herscheid ersetzt werden.

Tourismus

Wie in der letzten Haushaltsrede aufgeführt, stellen wir mit Freude fest, dass jetzt Bürger Vereine und Künstler mit einbezogen werden. Davon können die Bürger und Touristen nur profitieren. Unter dem Beispiel des Drahthandelsweges von Lüdenscheid über Altena bis Iserlohn können wir uns auch eine Kooperation mit Plettenberg vorstellen, um die Wanderwege in unseren heimischen Wäldern attraktiver zu gestalten. Aus unserer Sicht steht einer Gemeinde Herscheid die neue Ruheanlage am Rathaus mit Wasserspielen gut zu Gesicht.

Dorfwiesen

Weiterhin ist es unser Bestreben, dass die Fläche der Dorfwiesen nicht mit Immobilien bebaut wird. Wir sehen es mit Freude, dass dieser Punkt im Gemeindeentwicklungskonzept thematisiert ist und hoffen, dass die Natur erhalten bleibt. 

Freibad

Beim Freibad ist Herscheid auf dem richtigen Weg. Mit der stetigen, schrittweisen Sanierung und Umgestaltung bleibt es die Oase Herscheids, was man anhand der Besucherzahlen entnehmen kann.

Erneuerbare Energien

Ein sinnvoller Umgang mit der heimischen Energie und den weiteren Ausbau von Sonnenkollegtoren, Windräder sowie Strommasten an geeigneten Stellen, sehen wir als die beste Ergänzung.

Unabhängig von dem "Wie", sollten sowohl die Herscheider Bürger als auch unsere heimischen Tiere und die Natur geschützt werden.

Kommerzielle Situation

Das Gemeindeentwicklungskonzept greift u.a. die von den Grünen vorgebrachten Vorschläge auf. Dies begrüßen wir und hoffen im nächsten Haushalt eine positive Veränderung darstellen zu können.

Wirtschaft

Nachdem wir die schwerste Wirtschaftskrise hinter uns gebracht haben, hält uns noch das Problem des Fachkräftemangels in Atem. Die flächendeckende Hochleistungs-DSL-Verbindung ist bereits in Angriff genommen worden. Eine weitere Ausweitung auf die anderen Ortschaften sehen wir als wichtig, auch in Bezug auf die hier ansässigen Unternehmen an.

Schulen

Weiterhin wäre es für unsere Kinder wünschenswert, wenn die Schulen im Ort bestehen bleiben würden. Dafür müssen weiterhin alle Kräfte eingesetzt werden. Wir sind der Auffassung, dass der Zeitpunkt erreicht ist, in Herscheid eine Gemeinschaftsschule zu installieren.

Soziales

Weiterhin ist es uns wichtig, dass einkommensschwachen Familien die notwendige Unterstützung bei allen notwendigen und schwierigen Angelegenheiten zu Teil wird. Besteht die Notwendigkeit, erwarten wir auch eine übergreifende Zusammenarbeit zwischen Arge und Sozialamt. Auch hier für die Bemühungen herzlichen Dank. Das Thema Sozial- und Mobilitätsticket wird weiterhin für uns eine Notwendigkeit sein.

Beim Beschenken der Senioren mit einem Weihnachtsstern und Weihnachtsgruß kam bei Allen große Freude auf. Der Wunsch ist, dass dieses Ritual beibehalten wird.

Geographischer Wandel

Wie wir erfahren haben, halten sich die Ab- und Zugezogenen in Herscheid ungefähr die Waage. Wenn Herscheid aufgrund der guten Ideen im Gemeindeentwicklungskonzeptes noch attraktiver wird, können wir auf mehr Zugang hoffen. Bauhof

Mit der Anschaffung der neuen Schneefräse und den neuen Winterräumfahrzeugen ist signalisiert worden, dass auch die Außenbezirke Herscheids immer im Visier des Bauhofes sind. Hierfür ausdrücklichen Dank an die Mitarbeiter des Bauhofes.

Ehrenamt

Danke an die vielen Bürger, die das ganze Jahr im Verborgenen wirken. Gemeindeentwicklungskonzept

Nach Sanierung des Freibades, nach Fertigstellung des Kreisels, nachdem das Rathaus ins rechte Licht gerückt wurde (Springbrunnen), haben wir den Eindruck gewonnen, Herscheid ist aus dem Dornröschenschlaf erwacht. Weiter so.

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit und stimme am Ende dem eingebrachten Haushalt zu.

Das Bündnis 90 Die Grünen Herscheid wünscht Ihnen und Ihren Familien eine gesegnete Adventszeit, besinnliche Weihnachtstage und ein gutes neues Jahr 2012.

Ute Golian, Bündnis 90 Die Grünen, Herscheid

